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Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 1a/ Sgr berechnet und
in der Expedition ſowie von unſern
Annahmeſtellen und allen Annoncen

7 Expeditionen angenommen
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e

Abonnement
für Halle vierteljährlich 20 Sgr

für auswärts ebenfalls 20 Sgr excl
Beſtellgeld Monats Abonnem 63 Sgr

r Beſtellungen werden von allen Reichs
r Poſtanſtalten angenommen

ihn Für die Redaction verantwortlich O er Bote für das Saalth al Expeditionen Wori age 12

Uhr Otto Hendel in Halle Sr M 47ügen Siebenter Jahrgang9 Ar 96 Halle a d Saale Freitag den 25 April 1873
Ab rathe vorbereiteten Geſetzentwurf betreffend die Civilſtandsregiſter f iſt Er verlangt deren allgemeine Beſeitigung am 1 Januar 1874s onnements x Anzeige ferner zu den Lerſglede e hergen Geſetzen betreffend die Eheſchließun Wird Gemeindebeſchluß kann dieſe Stener auch ſchon früher durch

Ds Beſtellungen auf unſere Zeitung für die Monate Mai und zu dem materiellen Eherecht Jn Bezug auf den erſten Punkt die Klaſſenſteuer erſetzt werden Am 1 Januar 1877 würde ſich dann
Ab llen Reichspoſtanſtalten zu zwei ſind die Untragſteller zu jeder Akkommodation eventuell zur Beſeitigung die Solleinnahme der Klaſſenſteuer um 3 Millionenund Juni werden von a en p zu z der betreffenden Paragraphen ihres Entwurfs bereit damit ſie nicht der Redner hebt alle Unzuträglichkeiten welche dieſer unmoraliſchen Mahl
e Drittel des vierteljährlichen Abonnementspreiſes in Vorwurf treffe als meißelten ſie den Kopf einer Statue aus deren und Schlachtsteuer re hervor e e

Halle von uns ſelbſt und von unſeren Boten zum Preiſe nd gee Midekrath herſeltt ſo daß ſchüeßlich der Kopf zum Rumpf e n des dubeites wette im mihs deeſen du denen

nmt von 13 Sgr angenommen Wir bitten die Beſtellungen Herz Baiern empfiehlt die wer d er an weil am e t W s e de
Di Ex iti C i nd weiſt auf den bedenklichen Zuſtand hin in den das wäre aber nicht maßgebend nicht außer aſſen dürfe man aber77 S baldigſt zu machen Die pedition n immer er ineingedran t wird nämlich die wichtigſten daß dieſe Städte auf dieſe Steuereinnahmen alle ihre Unternehmungen

i 7 7 en e Preſſe Vereine betreffend u ſ ſelbſt g machen ſtatt ſie geſtützt haben Andererſeits werde die Schlachtſteuer noch viel ver
Telegraphiſche Nachrichten von der Reichsregierung entgegen zu nehmen und zu prüfen Der werflicher ſchlechter ungerechter wenn ſie Communalſteuer wird Red

8 J Reichstag überweiſt den Geſetzentwurf an eine Commiſſion von 14 ner erklärt ſich er für den Antrag v Voß 50 bezw 5p 50London 22 April Jn der heutigen Sitzung des Unter Mitgliedern zur Vorberathung Es folgt der Bericht der Petitions Gebäude reſp Grundſteuer für die Stadt und Landgemeinden bezw
Commiſſion Der Ausſchuß des Vereins von 21 deutſchen meiſt Lebens
Verſicherungs Geſellſchaften beantragte den Reichskanzler zur Vorlegung
eines Geſetzes wegen gen des allgemeinen Zwangs zur Vacci
nation und Revaccination für das deutſche Reich von Neuem aufzu
fordern Das Haus genehmigt den Antrag des Abg Dr Löwe daß

Kreiſe ſeinen Entwurf betrachtet er ſelbſt nur als eventuellen
Schüchterner könne keine Jungfrau an den Finanzmi
niſter her antreten als Herr v Voß mitſeinem Anquiva
lentsvorſchlägen zumal der Staat dieſes Geld bei der jetzigen
Finanzlage leicht entbehren könne Herr v Voß vergleicht den Ent

hauſes verlangte Caſtwick Mittheilung der auf die Ereigniſſein Wie bezüglichen diplomatiſchen Correſpondenz Auf ſeine

Bemerkung über die beunruhigenden Nachrichten von weiteren
Fortſchritten Rußlands und über die Räthlichkeit einer intimenVerein Englands mit Perſien erwiderte der Unterſtaats

ſecretär im Departement für Jndien Grant Duff man ver
ſpreche ſich von dem bevorſtehenden Beſuche des Schahs von
Perſien welcher die herzlichſte Aufnahme finden werde die
beſten Erfolge Von weiteren Fortſchritten Rußlands ſei nichts
bekannt was Unruhe erregen könne Der GroßfürſtThron
folger von Rußland und deſſen Gemahlin werden in der
Mitte des Monats Mai zu einem Beſuche am hieſigen Hofe
erwartet

Paris 22 April Die Nachricht der Blätter Manteuffel
habe geſtern Thiers beſucht iſt falſch Manteuffel hat Nancy
nicht verlaſſen Nach dem amtlichen Blatte überſteigen die
Einnahmen des Vierteljahres die im Budget von 1873 voraus
eſehenen um 14,993,000 Franken Grevy hatte heute eine
nterredung mit Thiers Es iſt noch ſehr unſicher ob Thiers

nach Wien geht Die franzöſiſche Regierung wird wahrſchein
lich durch den Handels Miniſter repräſentirt Jn der Wahlagi
tation hat ſich noch nichts geändert

Newyork 23 April Seitens der ModocJndianer wurde
am Sonntag ein Angriff auf Munitionstransporte gemacht
die Truppen der Vereinigten Staaten erlitten dabei einen Ver
luſt von einem Mann die Modoc Indianer wurden ſchließlich
durch Geſchützfeuer zurückgewieſen Die Regierung hat eine
Unterſuchung über die bei der Geſchäftsführung der Commiſſare
für vie Wiener Weltausſtellung vorgekommenen Unregelmä
ßigkeiten angeordnet Nach Berichten aus Havanna ſollen
den Frauen derjenigen Jnſurgenten deren Güter wegen ihrer
Theilnahme am Aufſtande eingezogen wurden letztere zurück
gegeben werden

Deutſches Reich
Deutſcher Reichstag 18 Sitzung vom 23 April

Der beſchäftigte ſich in ſeiner heutigen Sitzung mit dem
von den Abg Völk und Hinſchius vorgelegten Geſetzentwurf über die
bürgerliche Form der Cheſchließung der zur erſten Berathung ſtand
Abg Völk führte zunächſt aus daß das Bedürfniß und die Noth
wendigkeit die Gründung der Familie und des Hausſtandes lediglich
von Organen des Staates nicht von Organen außerhalb des Staates
abhängen zu laſſen von Jahr zu Jahr deutlicher und unbeſtreitbarer
hervortritt Katholiſche Geiſtliche weigern ſich eine Ehe einzuſegnen
wenn der eine Theil dem Dogma von der Unfehlbarkeit den Glauben
verſagt Die Aushilfe der Nothcivilehe in ſolchen Fällen anzubieten
iſt des Staates unwürdig dagegen iſt es eine Wohlthat für die Geiſt
lichen daß ihnen die eheſchließende Befugniß abgenommen wird deren
Ausübung ſo häufig auf kirchliche in ihrem Gewiſſen wurzelnde Bedenken
ſtößt Der eingebrachte Geſetzentwurf iſt daher als durchaus frei von
jeder der Religion und der Kirche feindlichen Tendenz zu beträchtenDer Mitantragſteller Abg Dr äußerte h darauf über
das Verhältniß des eingebrachten Geſetzentwurfs zu dem vom Bundes

der Reichskanzler erſucht werde für baldige einheitliche geſetzliche Re
lung des Jmpfweſens für das deutſche Reich auf r des
accinations und e e e range Sorge zu tragen Schluß

4 Uhr Nächſte Sitzung Donnerſtag 12 Uhr T O Münzgeſetz

Herrenhaus 24 Sitzung vom 23 April
Die Berathung der Novelle zum Klaſſenſteuergeſetz wird fortgeſetzt Art

1 S 15 beſtimmt in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes daß eine
eventuelle Erhöhung der 4 Procent Vergütigung an die Gemeinden
für Veranlagung und Erhebung der Klaſſenſteuer von einer Beſtimmungim Staatshaushaltsetat abhängig zu machen ſei Da bekanntlich das

Herrenhaus über den Etat nur en bloe abſtimmen kann ſo ſtrich es
um ſich ſeine Mitwirkung bei Regelung dieſer geh zu ſichern S 15
ganz und nahm dafür eine Reſolution an welche die egeung auf

e erforderlichenfalls ein Specialgeſetz einzubringen Am Schluß
er Berathung machte v Kleiſt Retz o w nochmals den Verſuch das

Princip der Kontingentirung aus dem Geſetz zu ſchaffen indem er dem
letzten Artikel folgendes Alinea anzuhängen beantragte Die Beſtim
müungen Art I S 6 kommen in Wegfall wenn das Veranlagungser

ebniß der Klaſſenſteuer zwei Jahre hintereinander 14 Millionen über
teigt Der Finanzminiſter bittet dies Amendement das ſo

nahe am Ziel noch die ganze Reform zum Scheitern zu bringen drohe
hen Das Haus entſpricht dieſem Wunſche indem es in na

mentlicher Abſtimmung den Kleiſt ſchen Antrag mit 67 gegen 40 Stimmen verwirft Das ganze Geſetz wird daran mit ſehr großer Majo

rität angenommen die Aenderungen welche das Herrenhaus an
ihm vorgenommen hat beſtehen von einigen rein redaktionellen Kor

7 ab ephen in der Umgeſtaltung des S 9b und in der Strei
ung des
Der e Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Fi

nan h ſion über den Geſererkoug betreffend die Aufhebung

der Mahl und Schachtſteue r Außer dem bereits erwähnten
Entwurfe des Herrn v Voß ſind Anträge eingereicht von den H
Selke v Kemnitz Becker Halberſtadt Referent Dr Tellkampf
agr wie die Aufhebung der Mahl und Schlachtſteuer im Jnnern
es Reiches an den Grenzen der Städte nothwendig geworden ſei

nachdem im Jahre 1870 die Geſetzgebung des deutſchen Reiches die
Zölle auf Getreide und auf Schlachtvieh an den Grenzen des Reichs
beſeitigt hat Dieſe Irtigung ſei eine Forderung im Intereſſe der
Humanität der Jnduſtrie und des Handels Ker Becker Hal
berſtadt iſt der Anſicht daß die Gebäudeſteuer ſich vorzugsweiſe zu
einer communalen Steuer eigne daß dieſe Steüer für den Staat jetzt
entbehrlich für die Gemeinden ein Bedürfniß ſei um die zahlreichen be
vorſtehenden Mehrausgaben ohne zu hohe Perſonalſteuern tragen und
auch die vollſtändige Beſeitigung der Schlachiſteuer ermöglichen zu
können Er beantragt deshalb die Regierung für den Fall der An
nahme des Geſetzes zur Erwägung aufzufordern ob ſie nicht für ge
boten hält dem Landtoge in der nächſten Seſſion einen Entwurf vor
ulegen durch welchen die Gebäudeſteuer den Gemeinden von demd unkte ab wo dies Geſetz über die Aufhebung der Mahl und

chlachtſteuer in Kraft tritt überwieſen oder den Städten auf andere
geeignete Weiſe der Verluſt der commur alen Mahl und Schlachtſteuer
erleichtert wird Herr v Selke beweiſt mit dem von ihm einge
brachten Entwurfe daß er kein Freund der Mahl und Schlachtſteuer

e u

erren

wurf mit den dazu geſtellten Anträgen ſein Antrag ſei der beſchei
denſte der ſchlimmſte ſei der Antrag Becker der die ganze Gebäude
ſteuer will während er ſich mit der Hälfte begnügt Redner wieder
holt daß die Conmunalſteuer als Schlachtſteuer ein trauriges expedilns
ſei abe ſo ſchlimm ſtehe es doch nicht daß man die Mahl und
Schlachtsteuer nicht noch einige Jahre ertragen könnte Entſchieden
iſt Redner gegen eine fakultative Schlachtſteuer als CommunalſteuerMit dieſer ſel das Geſetz nicht annehmbar Alles wollten die Städte

für den Staat übernehmen auch ſeine ſtaatlichen Funktionen bei der
Steuererhebung aber dafür müſſe der Staat die Städte ſchadlos
halten und das ſei der Zweck ſeines Antrags Reg Commiſſarius
Geh Rath Burghardk zweiſelt nicht daß die Regierung das Zuſtandekommen dieſes Geſetzes auch für ſehr wichtig hält wie ſie der
Anſicht iſt daß dieſe Steuer fallen muß Beſſer ſei es und ſehr er
wünſcht wenn mit der Frage wegen Modification der Klaſſenſteuer
gleichzeitig mit derjenigen wegen Aufhebung der Mahl und Schlacht
ſteuer über welche doch ſchon der Stab gebrochen iſt zu löſen
Die Regierung ſieht die Modification der Klaſſenſteuer als die
wendige Vorausſetzung für das Geſetz wegen Aufhebung der Mahl
und Schlachtſteuer an und ſie wird keinen Schritt thun um dieſes
Geſetz wenn es angenommen werden ſollte ins Leben zu n wo
fern jenes verworfen würde Jn der fakultativen Beibehaltung der
Schlachtſteuer als Commnnalſteuer ſieht die Regierung in vollſter
Ueberzeugung die unter den jetzigen Verhältniſſen n S Lö
ſung der Mahl und Schlachtſteuerfrage Die Generaldiskuſſion wird
geſchloſſen Hr v Voß zieht ſeinen Antrag nebſt Geſetzentwurf zu
rück Das Haus tritt in die Spezialdiskuſſion ein

Der S 1 des Antrags Selke wird mit 46 gegen 40 Stimmen ab
gelehnt der Antrag Kemnitz 1 Jan wird genehmigt der An
trag Haſſelbach wird auch genehmigt und dann auch der S in ſol
gender Faſſung Jn allen mahl und ſchlachtſteuerpflichtigen Städtenwird vom 1 Jan 1875 an die Mahl und Schlachtſteuer aufgehoben

und die Klaſſenſteuer eingeführt Nach Gemeindebeſchluß kann in
jeder mahl and ſchlachtſteuerpflichtigen Stadt auch der 1 Januar 1874
als Termin für vieſe r feſtgeſetzt werden Die

5 werden mit der Abänderund des Termins auf 1 Januar 1875
ohne Discuſſion angenommen S 5 mit einem vom Abg Haſſelbach
vorgeſchlagenen Zuſatz dahin gehend daß wenn in einer Stadt die
Mahl und Schlachtſteuer früher als am 1 Januar 1875 auſgehoben
wird die Erhebung der Klaſſenſteuer bis dahin ohne Anrechnung
auf den Normalbetrag und ohne Rückſicht auf die eintretenden Erhöh
ungen oder Herabſetzungen erfolgen ſoll 8 6 wird genehmigt Die
Abſtimmung über das goge Geſetz und über die Reſolution c wird
auf morgen ausgeſetzt Ein um 34 Uhr beſtellter Vertagungsantrag
wird abgelehnt Das 9 geht zur Berathung des Geſetzentwurfes
wegen Aufhebung der Kalender und Zeitungsſtempelſteuer Der Be
richterſtatter der Finanzcommiſſion Herr Le Cog beantragt die Ab
lehnung des Entwurfes Dr Baumſtark conſtatirt zunächſt daß
dieſer Antrag in der Commiſſion nicht einſtimmig beſchloſſen ſei ſon
dern mit allen gegen 2 Stimmen Er giebt dann Zahlen über die
Wirkungen des Kalenderſtempels der in Preußen am höchſten ſei die
Kalender rn den Abſatz erſchwere und dieſes wichtige Element
für die Belehrung des kleinen Mannes ſchwerer zugänglich mache

las Herrn Schellbogen s Abenteuer
Von

Julius Rodenberg
Fortſetzung

Manchmal war Herr Schellbogen nahe daran ihr Exöff
Bee zu machen über die Aehnlichkeit welche zwiſchen dem
Verſchwinden ihrer Tochter und dem jener Dame herrſchte
deren verhängnißvolle Bekanntſchaft er im Kronprinzen ge
macht er war verſucht ihr den Brief zu zeigen und Vermu
thungen daran zu knüpfen die für ihn beinahe ſchon zur Ge
wißheit geworden Er hatte das Blatt ſogar ſchon einige Male
bei ſich in der Taſche wenn er den Weg nach dem Kreuzberg
einſchlug allein weiter hatte er es noch nicht gebracht Eine
Art von zarter Schonung für die vielgeprüfte Frau rieth ihm
zur äußerſten Vorſicht Wenn er ſich geirrt hätte wozu
dann Hoffnungen erregen deren Fehlſchlag ihren Schmerz nur
erneuern konnte und wenn es ſich wirklich ſo verhielt ſo hatte
eine höhere Hand das Alles ſo gelenkt und er ihr Werkzeug
hatte kein Recht ihr vorzugreifen

Indeſſen waren dieſe Gründe wenn man ſie mit kaltem
Blute prüfte doch nicht ſtichhaltig und an einem der letzten
Abende im Auguſt als er ſpät den Heimweg durch das Feld
machte auf welchem jetzt das Getreide ſchon gemäht und zu

hohen Garben r tiefe Schatten im Mondenlicht warf
ſchloß er bei ſeinem Beſuch am anderen Tage ſein Schwei

gen zu brechen
Der andere Tag kam und war ein ſo ſchöner Herbſttag mit

ſolch goldenem Sonnenſchein und ſo blauem Himmel als man
ihn in Berlin nur ſehen kann

Sinnend auf ver Schwelle ſeines Hauſes unv ſich ſonnend

aus Mein Gott mein Gott Sie ſind die Dame aus dem
Kronprinzen

Jch bin es, ſagte dieſe dem Himmel ſei Dank ich
brauche mich nicht länger zu verleugnen und hier hier
dabei wies ſie auf den Herrn der neben ihr ſtand hier
iſt mein Gemahl
b So ſind Sie Herr v Czernikow verſetzte Herr Schell

ogen
Sie kennen mich

bleich ward
Seien Sie unbeſorgt ſuchte Herr Schellbogen ihn zu be

ruhigen Jn meinem Hauſe ſind ſie ſicher
O was das betrifft entgegnete Herr v Czernikow ſo

wird bald kein Grund mehr ſein mich zu verbergen Ach
3 W es müde Doch ich wundere mich nur daß Sie mich
ennen

Treten Sie nur ein, ſagte Schellbogen Herr v Czer
nikow gnädige Frau Sie ſind mir herzlich willkommen

Damit wies er ihnen den Weg in das Wohnzimmer und
folgte ihnen

Bevor ich nach meinem Kinde frage und ol welche
Frage läge dem Mutterherzen näher ſagte Frau v Czer
nikow laſſen Sie mich Jhnen danken tauſendmal für Alles
was Sie gethan um meinen Wunſch meine Bitte zu erfüllen
Wir kommen erſt eben nach Berlin u unſer erſter
Weg war zu Jhnen ich habe noch Nichts geſehen und von
Nichts erfahren aber ihr Empfang ſagt mir mehr als alleWorte vermöchten daß ich mich in Syuen nicht betrogen als

ich in der unglücklichſten Stunde meines Lebens mich an Sie
wandte Ich frage nicht ich weiß es Sie haben mich nicht
getäuſcht Sie ſind der Mann von welchem einſt in meinen

rief dieſer indem er unwillkürlich

Kinderjahren meine Mutter mir geſagt wenn Du ihm je be

c oggÜy
Sie ſetzten ſich hierauf Herr v Czernikow in das Sopha

ſeine Gehahlin in einen Lehnſellel am Fenſter und ihr gegen
über Herr Schellbogen

Sie haben unſeren Namen genannt begann ſie nachdem
ſie ſich einigermaßen gefaßt ich darf daher annehmen daß
Sie auch unſere Geſchichte kennen Und wie ſollten Sie nicht
Sie gehört der Oeffentlichkeit an Jeder der die Zeitungen
las konnte ſie leicht erfahren Allein ich will Sie nun in
Dinge einweihen die nicht ſo allgemein bekannt ſind Jn der
That deswegen ſind wir zekommen ich ſagte mir daß wir
dem Manne den der Himmel ſelbſt an jenem verhängnißvollenTage mir entgegengeführt Offenheit und Wahrheit hulbeten

vor allen Anderen Nachdem wir eine That des Erbarmens
von Jhnen verlangt welche zu vergelten in eines Menſchen
Macht nicht ſteht mußten wir Jhnen zeigen daß wir derſel
ben nicht ganz unwerth ſeien Sie welchem wir unſer Kind
eben ſollten ſich überzengen daß wir obwohl unter einer

lichen Mannes Mitleid zu verdienen Wir fühlten vaß es
weniger ſchmerzlich für uns ſein würde von der Welt verur
theilt zu werden wenn wir zuvor die Gewißheit hätten von
Jhnen richtig beurtheilt zu werden

Meine liebe gnädige Frau ſagte
habe niemals an Jhnen gezweifelt von jenem Augenblicke an
wo ich Sie zuerſt geſehen

ſchmerzlichen Lächeln Denn wenn es geweſen wie hätte ich
Jhnen vertrauen können Aber hören Sie mich In jenem
Augenblick von dem Sie ſprechen befand ich mich in einer
Lage welche Worte nicht zu ſchildern vermögen Die Sp
hat keinen Ausdruck für Qualen die das Herz in ſeiner

olke von Mißgeſchick doch nicht aufgehört haben eines ehr

err Schellbogen ich

Jch danke Jhnen verſetzte Frau von Czernilow mit einem J

nur ertragen kann als ob ſie ſich weigerte ſelbſt die Eran der milden Wärme des nie tand Herr Schellbogen gegneſt wenn Dich Alles verlaſſen ihm darfſt Du ver innerung daran über das Maß hinaus der S Wer
als auf einmal ein Wagen vorfuhr aus welchem zuerſt trauen O meine Mutter meine Mutter dergleichen durchgemacht der iſt wie gefeit er ſagt ſah Schlim
eine Dame und dann ein Herr ausſtieg beide ganz in Und ſie bedeckte ihr ſchönes trauerndes Geſicht mit beiden meres kann nicht mehr kommen und ruhiger geht er der Zu

kunft entgegen SSie warf einen Blick voll rührender Zärtlichkeit auf ihren
Gatten gleichſam um Verzeihung bittend für Alles was ſie
noch re Dieſer ſaß unbeweglich da das ſchöne
dunkle Auge feſt auf den Boden geheftet Fortſ foigt

Händen und weinte heftig
Faſſen Sie ſich meine liebe Frau v Czernikow ſagte

Wehen See inni a t t ernehmen Sie wir wollen überAlles ruhig miteinander reden a

warz
Herr Schellbogen ſagte die Dame et indem ſie ihm

die eine Hand im weichen ſchwarzen Handſchuh reichte
Der angenehme Ton ihrer Stimme war ſeinem Ohre be

kannt und als er nun die feine ſchlanke Geſtalt ſah rief er
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Se genehmigt hierauf dieallgemeine Rechnung über den Etat pro 1873 und d beim Handels

miniſterium vorgekommenen Etatsüberſchreitungen
e d der Regierung aus und erledigt ſchließ

h t

Die Wunderlichkeiten in dem

Mitgliedern
hörde beſchränken

a

WV rerkehr der Kenrrathungen über die kirchenpolitiſchen Geſetze wird jedenfalls in
eeinom an die Staatsregierung gerichteten gemeinſamen Pro
teſte veröffentlicht werden

e der Bi e Namczanowski von e 7 i

e n zu erhalten Die nt Heleſerheit als eine ren

J J

e zueit für das öffen Redner beanttagtS i er en mAbg hen mit 999000 Thlr bereits in Änſatz gebracht ſind bereits

zublicirt iſt O tere SpecialdiscE an e e en n und Kalen
ſteuer vom l Januar anganze Geſetz abgelehnt iſt Boa verworfen womit auch

ſpri ſt dafür auch die

durch Ueb Tagesordnun i Tageeerd
n dur ergan r TagesordSchlu er Si W 44 u s Sitzung Morgen

ordnung Kirchliche Vorlagen
erledigt

10 Uhr

Worzgen tritt der Kaiſer die Reiſe zum Beſuch des welche der dortigen ſpaniſchen Geſandtſchaft aus Madrid zu

Kaiſerlichen Hofes in St Petersburg an Die Kaiſerin
hat ſich bereits heute Abend zunächſt nach Koblenz begeben und

wird zum Frühjahr nach BadenBaden gehen Anfang Juni
S d Jhre Majeſtät wieder in Berlin zu ſein Zu dieſer

eit wird der Beſuch des Schahs von Perſien am Hofe unſeres
aiſers ſtattfinden

Wie die Sp Ztg berichtet hat Graf Jtzenplitz
vor einigen Tagen ſeine Demiſſton eingereicht

of Cermoniell der nun
mehr beendigten Vermählungsfeierlichkeiten werden von der

Nat Ztg in treffender Weiſe gloſſirt Das preußiſche Volk
hat an dem freudigen Ereigniß denjenigen Antheil genommen
welcher den guten und herzlichen zwiſchen dem Volke und ſeiner
Dynaſtie beſtehenden Beziehungen entſprechend iſt über einen
Theil des bei dieſer Gelegenheit beobachteten Cermoniells aber hat
man doch ziemlich allgemein im Volke den Kopf geſchüttelt gelacht

oder daran auch Anſtoß genommen Das Blatt ſagt dann weiter
nachdem es die Etiquette bis zu einem gewiſſen Grade als be

rechtigt anerkennt und die bei den wichtigſten Lebensereigniſſen
beobachteten alten Sitten als ehrenwerth erklärt hat

Aber gut ſollten ſolche Sitten ſein den Anſichten und dem Her
kommen unſeres Volkes entſprechend und nicht in Widerſpruch ſtehen
mit ernſten Grundanſchauungen unſeres öffentlichen Lebens Unter
dieſem t betrachtet verdient aber unſer Hofceremoniell nicht
überall Lob Wir denken hier z B daran daß das neuvermählte Paar
mit dem ganzen Hofe unmittelbar vom Traualtar kommend ſich andie Spieltſche Fr um wenn auch nur a Karten zu ſpielen
Dies iſt eine ſchlechte und alles idealen Gehaltes entbehrende Sitte

die zu dem Ernſt des Augenblickes im kraſſeſten Gegenſatz ſteht Es
iſt dies ſicherlich auch keine deutſche Sitte vielmehr wie man be
haupten kann auch ohne darüber Studien gemacht zu haben iſt ſie
ganz ohne Zweifel dem frivolen Leben des franzöſiſchen Hofes ent
nommen Noch entſchiedener im Widerſpruch zu unſerem Zeitbewußt

ſein ſteht die Rolle welche man unſere hohen Staatsbeamten bei ſol
chen See ſpielen läßt Daß vornehme Leute den Königen bei

feierlichen Gelegenheiten Ehrendienſte verrichten dies iſt an ſich an
ſprechend urd r wohl begründet Aber die Ueberliefernng
rechtfertigt wohl daß unſer Adel aber nicht daß unſere hohen Staats

beamten und am wenigſten daß unſere Staatsminiſter zu ſolchen
Dienſten verwendet werden Vollends unſere preußiſche Entwickelung
ſich dadurch ausgezeichnet daß die ſtaatlichen und höfiſchen Verhält

niſſe frühe ſchon von einander getrennt und die Staatsperſon von der
Privatperſon des Monarchen geſondert wurde die neulich beliebte
Verwendung von Miniſtern zu den Dienſten von Hofpagen iſt daher
und zwar vollends in dem heutigen conſtitutionellen Staat eine Ano
malie Ueberdies iſt doch wohl zu bedenken daß Wer Kammerherren
aber nicht Staatsminiſter nach Rückſicht repräſentabler Körperconſtitu
tion ausgeſucht werden und es kann Jemand wohl ein ſehr guter
Staatsmann und Fachminiſter ſein und dabei doch eine ſehr wenig

eeignete zu einem äſthetiſch ſchönen Geſammtbilde nur ein Geringesheittagenbe Erſcheinung darbieten et n ankommt Was s
fackeln eine Stunde lang im Polonaiſenſchritt umherzutragen Zwölf
recht ſchön gewachſene ſtattliche aber nicht zu korpulente junge Männer
die immerhin von vornehmſter Geburt ſein könnten würden zur Aus

ſerang jener Rolle ohne Zweifel viel geſchickter ſein und den Miniern werden die ihrem Anſehen n Srberiichen Gloſſen billig erſpart

werden können welche jetzt überall im n und in Zeitungenſpöttiſch und nicht ohne Grund über ſie gemacht werden

Es ſteht nunmehr feſt daß an die Mitglieder des Reichs
tages die Einladung zur Fahrt nach Wilhelmshaven
ergehen wird Es ſind dorthin bereits die erforderlichen An
ordnungen ergangen Der Ausflug würde zwiſchen dem 19
und 22 Maiz angetreten werden Die Abgeordneten würden
von hier nach Bremen und Bremerhafen fahren und von da

aus durch einen großen Lloyddampfer zur See nach Wilhelms
haven geführt werden

Die Special Unterſuchungscommiſſion für das
Eiſenbahnweſen wird ihre ieggrn Arbeiten bezüglich der Ein
olung und de e von Gutachten c noch im Laufe dieſer
oche abſchließen und ſich dann auf einige grit vertagen

um die Reſultate der Berathungen zu ſammeln und dieſe
dann einer zweiten Leſung zu unterziehen und den Berichtan Se Maj den Kaiſer feſhuſtellen In der Zwiſchenzeit

wird der neue Oberpräſident der Provinz Poſen Günther
in die Hauptſtadt jener Provinz reiſen um ſein Amt zu
übernehmen von dort aber wieder hierher zurückkehren undbis zum Abſchluß der Berathungen der Commiſſion dieſe wie

bisher leiten
Wie die Weſ Ztg hört wird ſeitens der Reichsregie

rung eine Vorlage wegen Uebertragung des Eiſenbahnconceſ ſions weſens auf eine beſondere Reichsbehörde vorbe

reitet Dagegen ſoll der im Reichstage von nationalliberalenLeabſichtigte Antrag den Character eines Nothge

ſich auf Herſtellung einer Reichsaufſichtsbe

Auf der nächſte Woche in Fulda ſtattfindenden Biſchofs
conferen wird auch die nächſte Papſtwahl Gegenſtand der

eimen Verhandlung ſein Dieſe Frage tritt jetzt immer
näher an den Epiſcopat heran und iſt bereits wie der unter
richtete ar des Fr wiſſen will im brieflichen

iſchöfe erörtert worden Das Reſultat der Be

ſetzes haben und

Die Conferenz beginnt am 30
und dürfte höchſtens drei Tage in Anſpruch uehmen Ange
meldet ſind bis zur Stunde die ſämmtlichen preußiſchen Bi
ſchöfe außer denen von Osnabrück und Hilvesheim r

p 1 und der
Weihbiſchof Kübel von Freiburg als Oberhirt der Katholiken
in den Hohenzollern ſchen Landen

Jtalien
e Nach den neueren Nachrichten über das Befinden des Pap Als Beweis daß die Japaneſen ſich mehr und mehr eman

ſeiner Geſundeipiren wird berichtet daß der jüngſte Sohn des Chidſchiſtes dauert die fortſchreitende Beſſerun
heit fort In den letzten Tagen iſt er kurze Zeit vontBit i ie e wird werden jeden

von den Diplomaten an
um dieſelbeng über den

p p 4 Wn ren

er e Wenn
on wird der einzige J des phanus in welcher der heilige Marcus der Sautparen aller

rſtempel an Rheumatismus Leidenden verehrt wird ein

el vlagen hätten daß daſſelbe

Urtheil der Aerzte iſt der Papſt als geheilt an

gen

hre tm
uſehen Die rheumatiſ chmerzen haben in Folge kräfe Scheamtt bein gänzlich Lufgehort Pius IX ſoll

zum Dank dafür in der Kirche der heiligen Caliſtus und Ste

riduum an
geordnet haben Während der Krankheit des Papſtes haben
der König der Prinz Humbert und die Prinzeſſin Margarethe
alle Tage Hofofficianten in den Vatikan geſchickt um ſich nach
dem Zuſtande des heiligen Vaters zu erkundigen Als es der
Papſt erfuhr befahl er die Boten der königlichen Familie
mit aller ihnen gebührenden Höflichkeit zu behandeln

Spanien
Aus Paris wird die allarmirende Nachricht telegraphirt

Wegrgen ſein ſoll daß ſich Marſchall Serrano in Folge von
ifferenzen welche betreffs der Artilleriefrage entſtanden von

der Regierung offen l osgeſagt und an die Spitze einer
von allen und jeden Thronprätendenten unabhängigen neuen
konſervativrepublikaniſchen Ordnungspartei geſtellt hat Auch
ſoll er bereits Madrid verlaſſen haben Dieſe Nachricht ent
behrt bis jetzt aber jeder Beſtätigung
Aus Regierungskreiſen wird verſichert daß unter den Mi

niſtern die vollſte Eintracht herrſche Caſtelar ſoll beauftragt
ſein eine Wahlproklamation an das ſpaniſche Volk zu ver
ſaſſen Caſtelar hat von Thiers eine ſehr freundſchaftliche
Note erhalten worin für ſeinen Glückwünſch zu den Erfolgen
des Präſidenten in der Räumungsangelegenheit gedankt wird
und Caſtelar s Verdienſte um die Ordnung in Spanien ge
rühmt werden

Holland
Die Regierung macht folgende Mittheilung über die Vor

gänge auf Sumatra bekannt Nach einem heute Morgen
im Departement der Colonien eingetroffenen Telegramm des
GeneralGouverneurs von NiederländiſchIndien iſt der Kriegs
rath von Atſchin unter dem Vorſitze des Regierungs Commiſ
ſarius einſtimmig der Anſicht geweſen daß die Stellung un
haltbar ſei wegen der erlittenen Verluſte und beſonders wegen
des heftigen Monſuns Darauf hat der General Gouverneur
in einer von ihm präſidirten Verſammlung des Rathes von
Jndien welcher die Commandanten der See und Landmacht
und der Generalmajor Verſpeijck beiwohnten beſchloſſen die
Expedition einzuſtellen um ſie im Herbſte wieder aufzunehmen
Dieſer Beſchluß iſt hauptſächlich in Hinblick auf den Munſun
gefaßt worden welcher die Verbindung der Schiffe mit dem
Lande wochenlang unterbrechen und dadurch die Möglichkeit
denehmen kann die Truppen genügend mit Proviant und
Trinkwaſſer zu verſehen Die Küſte bleibt blokirt

Türkei
Der zum Gouverneur des Libanon ernannte Ruſtem Paſcha

bisher türkiſcher Geſandter in Petersburg weigerte ſich den
Poſten anzutreten wenn er nicht wie ſein verſtorbener Vor
gänger Franco Paſcha auf mindeſtens zehn Jahre beſtätigt
werden würde Die Großmächte die drei Jahre für genug ge
halten haben nunmehr nachgegeben und in voriger Woche das
darauf bezügliche Protocoll mit der Pforte vereinbart Es
war auch die höchſte Zeit denn im Libanon der mehrere Jahre
ohne Oberaufſicht geweſen begann es bereits wieder bedenk
lich zu gähren

Aſien
IJni kaiſerlichen Palaſte zu Peking hat ſich Ende Februar

ein Ereigniß vollzogen das nicht nur epochemachend iſt für
das Reich des Himmels ſondern deſſen Tragweite ſich auch
in allen Culturländern fühlbar machen wird Durch tiefes
Nachdenken und Forſchen hatten die gelehrten Aſtrologen und
Philoſophen ohne deren Rath und Zuſtimmung die Regierung
des großen chineſiſchen Reiches keine wichtige Maßregel ergrei
fen darf in langen arbeits und mühevollen Tagen und Näch
ten ausgerechnet und einſtimmig als richtig erkannt daß der
23 Februar d J der Tag ſei an welchem unter heilverkün
denden Auſpicien der jugendliche Kaiſer den mächtigſten Thron
der Welt beſteigen dürfe Dieſer ſolenne Act hat nun wirk
lich am 23 Febr ſtattgefunden mit all dem Pomp und den
Ceremonien welche eine uralte Etikette für ſolche Gelegenhei
ten zur Pflicht macht Der junge Gung Chih iſt jetzt abſolu
ter Herrſcher über mehr als 400 Millionen Unterthanen
Sehr charakteriſtiſch für das chineſiſche Volk war die Jndiffe
renz mit der das große Ereigniß aufgenommen wurde In
Schanghai z B haben allerdings die Zollkutter und die vice
königlichen Kanonenboote einige Flaggen mehr als gewöhnlich
aufgezogen allein das chineſiſche Volk hat die Bedeutung die
ſes außergewöhnlichen Flaggenſchmucks nicht gekannt und nicht
r daß derſelbe eine Huldigung für ſeinen neuen Kaiſer
edeuten ſoll Die letzten Jahre haben auch in China Man

ches geändert und die liberale Partei d h die Partei derje
nigen welche den Verkehr mit Europa begünſtigen hat gerade
in der letzten Zeit Manches vollbracht was auch in den Augen
des echten Chineſen für vortheilhaft gilt Die Erziehung des

Kaiſers läßt freilich die Hoffnung gering erſcheinen daß er zu
Sympathien für die Beſtrebungen der liberalen Partei ſich
hinneigen wird Denn aufgewachſen zwiſchen den Mauern
des kaiſerlichen Palaſtes unter Weibern und Eunuchen erzo
gen von den Gelehrten des Reiches deren einzigs Studium
die alten Traditionen wird er von der Außenwelt und nament
lich vom fremden Auslande wenig oder gar nichts gehört und

n haben Den fremden Geſandten iſt erlaubt worden
ch ohne Verbeugung dem Kaiſer nahen zu dürfen aber in

anderen Stücken ſcheint es beim Alten bleiben zu ſollen So
wird berichtet daß der Kaiſer einen armen Staatsſecretär aller
ſeiner Würde enthoben hat weil er in einem Reſkript die Kai
ſerinMutter einfach die ſehr erhabene Kaiſerin betitelte
ſtatt das ſehr große hinzuzufügen

Von weiteren e an wird
Lama von Tibet eine Miſſion nach Peking geſandt hat dem
jungen Kaiſer ſeine Unterwürfigkeit anzuzeigen Jm Ärſenal
von Tientſin i ſich viel rn und auch in Hongkong
maiht man Fortſchritte in der Schiffbaukunſt Jn Canton

emeldet daß der Groß

war wieder eine große Feuersbrunſt die auch einen Theil der
zerſtörte welche Schamun mit den Vorſtädten eng ver

aſuWayho früherer Gouverneur von letzterer Provin ſich
Tag mit der Tochter eines Kaufmanns von Ohaſaka verheirathet

er verboten war Die zur Ausſtellung nachre Regierungen Depeſchen befördert u wasundheitegſtand des r im Wien geſandte Commiſſion hat Auftrag genaue Zeichnungen

chnet es bei die des Jnduſtrie Palaſtes mitzubringen um in vier Jahren in
werde daß aus Jedo eine ähnliche Kunſtausſtelkun
eines demnächſtiI der alten Hauptſtadt des Landes i zu können Um

to wieder aufzuhelfen

Wh e

S S twelche vie erloren hat hat man jene Stadt den Fremden
für den nächſten Monat geöffnet und im nächſten Jahr ſoll

r ganz freigegeben werden ſo daß Fremde ſichſie dem
Das Reiſen im Land iſt jetzt ſchondort auch ankaufen können

allen Ausländern erlaubt
m

Halle den 24 April
Stadtverordneten Sitzung am 23 April

Unter dem Vorſitz des Herrn J R v Radecke wurde Folgendes
verhandelt

1 Ref Hr Nebert Der Magiſtrat ſchlägt vor die durch den
Verkauf der beiden Hoſpitalbreiten vor dem Geiſtthore eingehenden
Gelder in Grundſtücken wiederum anzulegen und beantragt zu dieſemBehufe die Ernennung einer Comniſton von zwei Mitgliedern welche

mit dem Hoſpitalvorſteher als Magiſtratsdecernenten über etwaige
Käufe definitive Beſchlüſſe faſſen Gegen dieſen Antrag wird
das Bedenken geäußert daß die Verſammlung in einer ſo wichtigen
Angelegenheit der Verwendung von ca 80,000 Thlrn doch wohl in
pleno zu habe RR Göcking Fiebiger FritſchHorauf der Antrag des Hrn Dr Müller die Vorberathung von
Käufen der Agrarcommiſſion zu überweiſen angenommen wird2 Ref Hr Reg R Gneiſt Rentier Waſſermann in Giebichen
ſtein offerirk eine an das behufs Erbauung einer Kaſerne vor dem
Geiſtthor acquirirte Grundſtück 190 Morg 33 3R unmittelbar an
renzende Feldfläche von 4 M 66 R m Ankauf zu demſelbenPreiſe pro Mg 1290 Thlr den die Stadt für jenes Grundſtück be

zahlt hat agiſtrat befürwortet die Annahme dieſer Offerte die
Agrarcommiſſion welcher die Angelegenheit zur Vorberathung vorgelegen beantragt jedoch den Magiſtrat zu erſuchen nachzuweiſen ob ker

Erwerb dieſer Ackerfläche zum Bau der Kaſerne nothwendig ſei Hr
Stadtbaurath Drieſemann weiſt nach daß man mit dem erworbe
nen Grundſtück nur ſchwer auskommen werde außerdem verliere die
Stadt nichts wenn ſie in der Lage ſein ſollte einen Theil der Fläche
zu Bauplätzen wieder zu verkaufen Das W ſche Grundſtück enthalte
endlich einen Abzugsgraben der für Abführung des Waſſers aus dem
Kaſernengrundſtück nach Giebichenſtein wichtig ſei Hr Dr Mül
ler Eine Fläche von 20 Morg, in der Größe der Luckenbreite werde
doch wohl zum Bau der Kaſerne ausreichen die Baucommiſſion müſſe
das entſcheiden und er beantrage die r r dem Magiſtrate
zurückzugeben mit dem Erſuchen ſie der Baucommiſſion zuzuweiſen
und die Mitglieder der Agrarcommiſſion bei der Berathung zuzuziehenHr R Fiebiger ſtimmt dieſem Antrage bei H Ruüyt findet
den Preis in jener Gegend zu hoch Hr San R Hüllmann befür
wortet den Antrag des Magiſtrats Der Müller ſche Antrag wird an
genommen

3 Ref Hr Helmbold Die Verpachtung der Turnhalle als Re
ſtauration an den vier Märkten dieſes Jahres zum Meiſtgebot von
170 Thlr iſt ſeitens des Magiſtrates bewirkt worden und derſelbe bittet
um die Zuſtimmung und Jndemnität r die in den Verhältniſſen lie
gende verſpätete Vorlage Hr Geh R Knoblauch möchte dem Ma
giſtrat in Erwägung geben ob es nicht hen ſei die Ver
wendung der Turnhalle zu andern Zwecken wie Reſtauration und

Obdachloſen nicht mehr zuzugeben Die
Interpellation wird unter Zuſtimmung der Verſammlung durch die Er
klärung des Stadtbaurath Drieſemann erledigt daß eine Entziehung
der Turnhalle nicht vorliege da die Märkte immer in die Ferien fällen
und die Unterbringung von Obdachloſen in derſelben nicht wieder ſtatt
finden werde Die Verſammlung ertheilt zur Verpachtung nachträglich

die rn4 Ref Hr Amtmann Reinecke Die Verpachtung des Ackerplanes
am Waſſerthurme hat ein Meiſtgebot von 291 Thlr 15 Sgr in 19
Parzellen ergeben wagen auf die Fläche im Ganzen kein Gebot ein
gegangen iſt Obwohl der Pachtpreis W Mrg ca 15 Thlr etwas
niedriger iſt als der frühere ca 16 Thlr ſo hat doch die Agrar
commiſſion ſich einverſtanden erklärt da es noch immer ein hoher Preis
ſei Die Verſammlung ſtimmt zu

5 Ref Hr Kyritz Der Beſitzer des Grundſtückes Saalberg 16 iſt
Cndthiat worden beim Bau ſeines Hauſes 5,8 Mt einzurücken das

tadtbauamt ſchlägt eine Entſchädigung von 17 Thlr 12 Sgr 3 Thlr
pro M pro Ruthe 42 Thlr vor in Rückſicht auf die ſchon ſehr ge
ringe Tiefe des Grundſtücks Die Bewilligung geſchieht

6 Ref Hr Steinhauf Dem Maurer Beier ſind beim Bau ſei
ner beiden Häuſer auf dem Weidenplane beim Einrücken zur Flucht
linie 47 Thlr 15 Sgr pr Rth 30 T t Entſchädigung ſchon
m bewilligt Derſelbe bittet da dieſe Entſchädigung ſich nur auf
as eine Haus beziehe und außerdem durch eine nicht ganz richtige

8arra die Berechnung der Grundfläche zu niedrig geſchehen ſei eine
ntſchädigung von noch 88 Thlr Das Stadtbauamt findet ſeine An

ſprüche gerechtfertigt und der e beantragt die Bewilligung
Dies geſchieht Hr Stadtbaurath Drieſemann erklärt hierbei daß
er nicht die Zeit habe alle eingehenden Pläne genau zu prüfen er
werde künftig nicht alle vorgelegten Pläne ſondern nur die von ver
eidigten Geometern anerkennen Hr R die Eine ſolche
Laſt zur Annahme eines vereideten Geometers dürfe wohl den Bürgern
nicht zugemuthet werden und die hieſigen Meiſter würden ſich ſchwer
lich damit einverſtanden erklären er glaube auch daß der Herr Stadt
baurath nicht Anlaß habe ſich über Mangel an Zeit zu beklaägen ſolange er zu Privatbauten noch a habe zu ſeinen amtlichen Lerrt

tungen müſſe er allemal Zeit haben und die Terrain Entſchädigung
unterliege allerdings ſeiner perſönlichen Controle

7 Ref Herr R Fiebiger Der Magiſtrat hält für die ev Um
wandlung von Holzparzellen des Beeſener Ritterguts in Ackerland eine
Lokalbeſichtigung ſeitens der Beeſener Commiſſion der Verſ wünſchens
werth und beantragt daß die Verſ dieſe Commiſſion dazu beauftrage
Jn Rückſicht auf frühere von der Verſ zurückgewieſene Vorſchläge ſeitens
des Pächters auf Vermehrung des Ackerlandes durch Umwandlung bis
heriger Wieſenflächen wünſcht der Herr Ref daß der Auftrag der Verſ
an die betr Commiſſion ſich nur auf die nicht vom Pächter inne haben
den Landſtücke beziehe um auch nicht den Anſchein einer Jnitiative ſeitens
der Stadt zur Realiſirung der Wünſche des Pächters zu geben die jetzt
nicht im Intereſſe der Stadt liegen Nach längerer Debatte an der ſich
die Herren J R v Radecke Dr Müller Stabtr v Helldorf
Bethke betheiligen wird der Antrag des Referenten der Beeſener Com
miſſion die betr Localbeſichtigung anheim zu geben von der Ver
ſammlung angenommen

8 Ref Hr Weineck Der Fiſchermeiſter Wieske beantragt im Auf
trag mehrerer Collegen die pachtweiſe Ueberlaſſung eines Stückes Saal
ufers am Töpferthore zwiſchen dem Garten des Siechenhauſes und dem
Rauchfuß ſchen Eiskeller gelegen zum Zwecke eines Einſteigeplatzes für
die Beſucher der Rabeninſel Magiſtrat befürwortet die Verpachtung und
zwar auf 5 Jahre à 5 Thlr Da in der Verſammlung mehrfach Be
denken geäußert werden welche Rechte die Pächter mit dieſem Pachtver
hältniß zu erwerben gedächten ſo wird die Vorlage mit der Bitte um
nähere Erklärung darüber an den Magiſtrat zurückgegeben

9 Ref Herr Reg R Gneiſt An die Verſammlung iſt von ange
ſehenen Bürgern unterzeichnet eine Petition eingegangen um Legung der
neuen Verbindungsſtraße durch den ehemaligen Stadtſchießgraben möglichſt
nach Weſten die alte Stadtmauer entlang Jn einer andern Eingabe
offerirt Dr Stephan der Stadt ſeinen an jener Straße gelegenen
Garten mit Ausſchluß des Theiles der unmittelbar an ſeinem Gehöfte
liege unter der Bedingung daß ihm die Stadtmauer und ſofern die
Straße nicht unmittelbar bei der Mauer vorbeiführe das dazwiſchen
liegende Terrain für denſelben Preis käuflich überlaſſen werbe ſo daß
er ſein Grundſtück unmittelbar an die Straße ſetzen könne Referent
beantragt dieſe Angelegenheit in geſchloſſener Sitzung zu verhandeln
was auch nach vorheriger Beſchlußnahme über dieſen Antrag geſchieht

Unterbringung von

Meteorologiſche Station 10 Uhr Wind Nord
Barometer 27 7 58 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 820
Thermometer 6,90 Am Morgenſtand des Thermometer 0,93

Theilweis bedeckter Himmel
Durch den Wolkenbruch welcher wie berichtet am Nachmittag

des letzten Sonnabend in 223 niederging iſt beſonders das in
einem ehe liegende Städtchen Roßwein betroffen worden

Der G aden läßt ſich noch u überſeh n mehrere
bewohnbar i Die meiſten Straßen der Markt glichen einemreißenden ſchmutzig e Strome der Alles mit ſbrinahn was m
in den Weg kam
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Provinzial Nachrichten
Dem praktiſchen Arzt Dr Wagener zu Naumburg a S iſt

der als SanitätsRath verliehen
Der GymnaſialOberlehrer Dr Albert Lüttge zu Seehauſen

Mumer 4 r
DaD D

i d Altmark iſt in gleicher Eigenſchaft an das Gymnaſium zu Char
lottenburg berufen

Die Verſammlung der Del irten der deutſchen
geographiſchen Geſellſchaften in Berlin

Jn den letzten Tagen waren Delegirte faſt ſämmtlicher geogra
phiſcher Geſellſchaften Deutſchlands in Berlin verſammelt um einer
ſeits die bevorſtehende deutſche Expedition zur Erforſchung des Congo

Gebietes zu beſprechen andererſeits unter dem Namen einer afrika
niſchen Geſellſchaft einen Verein zur wiſſenſchaftlichen Er
ſchließung der noch unbekannten Gebiete Centralafrika s zu gründen
Dieſer Verein deſſen Sitz in Berlin ſein ſoll und Corporationsrechte
erlangen will wird unter dem Patronat Ihrer königl Hoheiten des
Großherzogs von Weimar des Kronprinzen von Sachſen und des
Prinzen Adalbert von Preußen ſtehen Mitglied kann auf Grund
des von den Delegirten angenommenen Statuts Jeder werden der
ſich zu einem ſährlichen Beitrag von mindeſtens 1 Thlr verpflichtet
Dem Vorſtande ſteht ein Ausſchuß zur Seite welcher aus Dele
girten derjenigen geographiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Vereine
Deutſchlands u wird welche der afrikaniſchen Geſellſchaft mit
ihrer ganzen Mitgliederzahl beitreten Cin Correſpondenzblatt ſoll
die Mitglieder von Zeit zu Zeit mit den wichtigſten aus Afrika

einlaufenden Nachrichten bekannt machen Alljährlich ſoll eine
Hauptverſammlung ves Ausſchuſſes im Anſchluß an die geogra
pphiſche Section der Jahresverſammlung der deutſchen Naturforſcher
und Aerzte ſtattfinden Der gegenwärtige Vorſtand beſteht aus

Prof Baſti an als Vorſitzenden Dr Neumeher Director des
hydrographiſchen Bureaus als Stellvertreter Dr Koner und
Stadtrath Friedel als Schriftführer und Regierungsrath Arndt
als Rendant Den Ausſchuß bilden für Berlin Geheimrath Dove
Prof Hartmann Dr Marthe Dr Schweinfurth für
Leipzig Prof Bruhns Prof Peſchel Dr Andree und Dr
Obſt für Dresden Dr Ruge Generalarzt Roth und Dr
Schneider für Halle Dr Ule für Hamburg Director der
Seewarte Dr Rümker Dr Friedrichſon Woermann für
München Dr Neumeher ſür Frankfürt a/M Baron v Fritſche
für Weimar Hofrath Rohlfs

Die beabſichtigte Congo Expedition wird nunmehr unzweifelhaft
ſtattfinden Die Ausführung iſt dem ſowohl wiſſenſchaftlich wie
körperlich dazu vorzüglich befähigten Dr Güßfeld übertragen dem
zwei jüngere Männer Hr v Göſchen der bereits auf Java und
Sumatra als Feldmeſſer thätig war und Hr v Hattorf ein
ehemaliger Offizier zur Seite ſtehen werden Den Ausgangspunkt
der Expedition ſoll die Küſte Niederguinea s zwiſchen den franzö
ſiſchen Factoreien am Gabun und den portugieſiſchen Beſitzungen
im Süden der CongoMündung bilden Dieſe Küſte iſt ſeit 10
Jahren zum Theil bereits von holländiſchen Factoreien beſetzt denen
ſich weiter nördlich auch einige hamburger anſchließen und dieſe
Factoreien ſollen die Grundlage für das Unternehmen bilden Die
Unterſtützung derſelben iſt bereits in vollem Maße zugeſagt Ebenſo
iſt von der portugieſtſchen Regierung bereitwillig die Erlaubniß er
theilt worden daß ein am 6 Juni von Liſſabon auslaufender Re
gierungsdampfer die Reiſenden nach Banana an der CongoMün
dung an Bord nehme von wo aus die holländiſche Factorei Ka
binde in einer oder zwei Tagereiſen zu erreichen iſt An dieſer
Küſte ſoll für die ganze Dauer der Expedition eine Station er
richtet werden an welcher ein wiſſenſchaftlicher Forſcher verweilen
ſoll um mit den Reiſenden einen fortlaufenden Verkehr zu erhalten
und aus dem Jnnern eingehende Nachrichten entgegenzunehmen
Zugleich ſoll derſelbe ſeinen Aufenthalt zur wiſſenſchaftlichen Er
forſchung dieſer noch völlig unbekannten Küſtenlandſchaften benutzen
Zunächſt hat Hr Prof Baſtian ſich bereit erklärt die Expedition
zu dieſer Station zu begleiten und bis zu ihrem Aufbruch in das
Innere daſelbſt zu verweilen

An Mitteln zur Ausführung dieſer Expedition ſind zunächſt ea
20,000 Thlr vorhanden welche durch die Geſellſchaft für Erdkunde
in Berlin aufgebracht ſind darunter 1000 Thlr als Beitrag Sr
Maj des Kaiſers 6000 Thlr von Dr Güßfeld 5000 Thlr von
Hrn Borgmann Außerdem ſind in Dresden bereits c 1600 Thlr
in Leipzig c 1200 Thlr geſammelt und weitere Sammlungen in
zahlreichen Orten in Angriff genommen Zugleich iſt von Seiten
der Vorſtände der geographiſchen Geſellſchaften Deutſchlands eine
Petition an das Reichskanzleramt gerichtet worden welche eine
aus Reichsmitteln jährlich zu gewährende Summe zur Ausführung
dieſer Expedition erbittet Weitere laufende Mittel zur Fortführung
dieſer Unternehmungen zur Erforſchung Jnnerafrika s ſollen die
Jahresbeiträge der Mitglieder der afrikaniſchen Geſellſchaft ſchaffen

Am 20 April fand zugleich in Arnim s Hotel die Feier des 45
Stiftungsfeſtes der Geſellſchaft für Erdkunde in Berlin ſtatt an
welcher auch die anweſenden Delegirten der geographiſchen Geſell
ſchaften theilnahmen Der Vorſitzende Prof Baſtian eröffnete
dieſe Feier durch einen eingehenden Bericht über die Geſchichte der
geographiſchen Forſchung in den letzten fünf Jahren Daran
ſchloſſen ſich die bei dieſer Gelegenheit üblichen Ehrenernennungen
Geheimrath Dove wurde zum erſten Ehrenpräſidenten der Geſell
ſchaft ernannt Unter den zu auswärtigen Mitgliedern Ernannten
befanden ſich auch die Vorſitzenden der geographiſchen Geſellſchaf
ten zu Leipzig und Halle Prof Bruhns und Dr Ule

Wiener Weltausſtellung
Jn der Notunde des Ausſtellungs Palaſtes

Von außen betrachtet iſt die Rotunde weder ſchön noch
impoſant ſie hat etwas Gedrücktes und ſcheint auf einem Un
terbau ſchwer zu liegen ihr innerer Raum aber wirkt wahr
haft überraſchend durch ſeine Größe Solche Spannweite iſt
noch nicht dageweſen und die fabelhafte Höhe kann man er
meſſen wenn man an den ſchwankenden Tauen emporblickt
welche jetzt aus der Laterne herabhängen unten ſind ſie ſtark
oben dünn ſcheinbar wie Zwirnsfäden So ar Taue findet
man nicht an den höchſten Linienſchiffsmaſten ird ein Bal
ken hinaufgewunden ſo ſieht er wenn er oben ankommt win
ig aus wie ein Streichhölzchen und wahrhaft beängſtigendind in der Höhe die ſchmalen Treppengerüſt die den Arbei

tern gegenwärtig zum Anheften der großen Jutetapeten dienen
und frei von jedex ſichtbaren Stütze ünter der Kuppel kleben
In der letzteren bemerkt man hier und da kleine runde Löcher
durch welche das blitzende Tageslicht hereinſchießt ſo lange
nicht die Taue hindurch gehen die jene verwegenen Gerüſtetragen Unten in dem weiten Raume nehmen ch die Men

ſchen aus wie ſ a beir Zwerze
Sie nieten und en und mörteln und klopfen einige werfen
die überflüſſtgen Bretter von den Gerüſten andere t

e hinaus damit endlich Platz werde Auch Heinzelfräutein
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Heinzelmännchen und ſind ebenſo

e
S

e ene volle Biergläſer Die ge
idbogen welche die Kuppel tragen ſind faſt alle ſchon ver

kleidet und der weite Fußboden wird jetzt gedielt ein Bret
fügt ſich an das andere jedesmal fünf Hammerſchläge und
der Nagel ſitzt drinnen n mag ſich vorſtellen was dies

Kuppel für ein Getrommel abgiebt
en Arbeitern ſteigen die Werkmeiſter herum mit dem gelbenvielgliedrigen Mahſias in der Hand Das Ganze iſt in der

That ein Bild der merkwürdigſten Emſigkeit und hat etwas
ganz Neues und überaus Heiteres Auch der Staub in dem
r jen Raum iſt heiter zumal wenn die Sonne lange

chlaglichter oben hineinwirft in denen es wie von lauter
kleinen Diamanten wirbelt Dieſem Staube iſt es übrigens
zuzuſchreiben daß man in den Hallen welche in die Rotunde
münden noch nicht recht an das Auspacken der Kiſten gehen
will die ſich dort ſchon ſo maſſenhaft angeſammelt haben
deß kaum durchzukommen iſt

Die große Fontaine welche inmitten der Rotunde aufgeſtellt
werden ſoll wird ein monumentales Werk welches den koloſ
ſalen Dimenſionen der Rotunde entſpricht Sie iſt in drei
Baſſins geſchieden das unterſte hat einen Durchmeſſer von
zweiunddreißig Meter dann kommt ein Sockel überragt von
drei allegoriſchen Figuren ſodann das zweite Baſſin hierauf
ein Piedeſtal neuerlich mit Figuren Gruppen endlich das
dritte Baſſin über welchem der Waſſerſtrahl ſich erheben wird
Die ganze Höhe beträgt 30 35 Meter Ein Engländer der
eine t Fontaine für ſeinen Park beftellt hat zahlt dafür
100 000 Fr

Der Bierkrawall in Frankfurt a M
Weitere Ruheſtörungen haben in Frankfurt a M bis zur Stunde

Dank den getroffenen Vorſichtsmaßregeln nicht ſtattgefunden Re
ar v Wurmb aus Wiesbaden iſt ſeit Dienſtag in Frank

1s am Dienſtag Abend ein großer fus mit Arbeitern qusOffenbach im Sachſenhäuſer Bahnhof einlief durften dieſelben die

Waggons nicht verlaſſen die Locomotive wurde eingeſpannt und dampfte
nach Offenbach zurück Eine ziemliche Anzahl weiterer Verhaftungen
erfolgte am Dienſtag und Mittwoch Morgen Darunter befinden ſich
mehrere bleſſirte Arbeiter die ſeither in Privatpflege waren ſich ſchließ
lich aber zur Herbeiruſung ärztlicher Hülfe entſchließen mußten Mittwoch
Morgen brachte ein dis Dragoner 10 im benachbarten Jſenburger
Wald aufgetriebene Individuen gefänglich ein Der Redner welcher
an der Leiche der erſchoſſenen Frau auf dem Garküchenplatz eine die
S aufreizende Anſprache hielt iſt ermittelt und bereits hinter
Schloß und Riegel Derſelbe iſt erſt 19 Jahre alt Das Jndividuum
welches bei dem Angriff auf die Bier Localitäten das Signal mit einem
Horn gegeben iſt gleichfalls verhaftet An der Hanauer Bahn wurden
etwa 30 Burſchen mit Stoß und Schußwaffen abgefaßt Aus Furcht
daß die Erxceſſe ſich wiederholen könnten blieb am Dienſtag der größte
Theil der Läden geſchloſſen Um 3 Uhr rückte ein Bataillon 80er von
d ein um 4 uud 5 Uhr kamen noch zwei Bataillone von
Mainz und Wiesbaden Die Börſe das TelegraphenAmt die Brücke
Sachſenhauſen c ſind militäriſch beſetzt an den wichti ſten Punkten
der Stadt ſind Truppen aufgeſtellt Den Beſitzern von Waffenlagern
gingen amtliche Warnungen zu Die Truppen bewahren eine ent
ſchiedene aber ruhige Haltung Zu dem BHericht der Exceſſe iſt noch
nachzutragen daß eine Anzahl der Einbrecher mit krummgebogenen
eiſernen Stangen in die Laden der Surr Opfer auserſehenen Localitäten
einhieb Unter den Verwundeten befinden ſich auch ein Offizier ein
Soldat und der Polizeicommiſſär W Unter den etwa 200
Verhafteten befinden ſich Viele welche bei der Demolirung auf friſcher
That ertappt wurden

Wermiſehtes
Die Hochzeitsgeſchenke der Frau Prinzeſſin Albrecht welcheim großen S des Alter bürger Schloſſes ausgeſtellt waren umfaſſen

ein Verzeichniß von 61 Nummern darunter Zwei Tiſche mit Bildern
von Eiſenberger Damen die Bilder ſtellen das Zimmer dar in welchem
die hohe Braut geboren wurde und die Kirche wo ſie die Taufe em
pfing ein BrillantHalsſchmuck von der Landſchaft des Herzogthums
ein grünſammetner Briefkaſten von den jungen Mädchen Altenburgs
ein perſiſcher Teppich vom Weſtkreis eine Prachtbibel von den Frauen
der Geiſtlichen des Landes eine Briefmappe von den Ronneburger
Damen ein Ofenſchirm mit Stadtwappen von den Damen Kahlas
ein Landſchaſtsalbum von den Städten des Herzogthums ein ſilberner
Tafelaufſatz von der Ritterſchaft ein Oelbild auernhochzeit darſtellend
von der Bauernſchaft des Oſtkreiſes die Hochzeitsrobe welche die Frau
Prinzeſſin Albrecht am Tage Jhrer Vermählung trug beſtand aus
drap argent Schniit und Faoan altdeutſch Es iſt erfreulich zu er
fahren daß dieſes Muſter Garderobenſtück ein GErzeugniß deutſcherKunſt und deutſchen Geſchmackes und in Berlin angeſerttgt worden iſt

Liebig s dere Das Leichenbegüngniß Liebig s hat
unter zahlreicher und innigſter Theilnahme der 9 ammtien L evölkerung
Münchens am Sonntag ſtattgefunden Eine Anzahl herrſchaftlicher
Diener und mehrere königliche Hoflakaien mit brennenden Wachskerzen
ſowie der Sängerchor der proteſtantiſchen Kirche und die Fahne der
königlichen Akademie der Wiſſenſchaften folgten dem Sarge geſchmückt
außer mit den vielen Orden des Verſtorbenen mit überaus zahlreichen
Blumenkränzen insbeſondere einem großen und prachtvollen Lorbeer
kranze welchen der König geſendet hatte Auch der Kronprinz desDeutſchen Reiches hatte einen Lorbeerkranz auf den Sarg eberle en

laſſen Nach den nächſten Verwandten des Verſtorbenen folgten Ge
neral Lieutenant v Spruner als Abgeſandter des Königs und der kö
niglich ſächſiſche Geſandte als Vertreter des Königs von Sachſen dieMitglieder der königlichen Akademie der Wiſſenſchaften mit den drei

ClaſſenSecretären die Profeſſoren der Univerſität mit v Döllinger
v Kobell und v Prantl an ihrer Spitze mehrere Mitglieder des di
plomatiſchen Corps die beiden Bürgermeiſter der Reſidenzſtadt mit
ſämmtlichen Mitgliedern beider GemeindeCollegien die Abgeordneten
der verſchiedenen Studentencorps und Verbindungen der Akademiſche
Gſangverein Offiziere aller Grade die Vorſtände der liberalen Be
zirksvereine und überhaupt überaus zahlreiche Perſonen aus allen
Claſſen und allen Ständen der Bevölkerung ſichtbar alle tief bewegt
Alle fühlend welcher große Mann des Jahrhunderts zu Grabe ge
tragen wurde Die Univerſität in Wien hatte ein Condolenz Telegramm
geſandt Die kirchliche Einſegnung vollzog Pfarrer Rodde der dannauch die Grabrede hielt in welcher dieſer ausgezeichnete Kanzelredner

das Leben und Wirken Liebig s deſſen ſo hohe und vielfache Verdienſte
in der erhebenſten Weiſe ſchilderte

Lady Ellenborough Der K wird aus Beyrut anläßlich
der bekannten kürzlich durch alle Zeitungen gegangenen Nachrichten
über die excentriſche Dame berichtigend mitgetheilt Sie lebt ſeit ihrer
an an in Syrien unter ihrem Familiennamen Digby iſt 75 Jahrealt und hat n ſehr gut conſervirt Jhr Mann war nie Kameeltrei
ber ſondern Scheik eines Beduinenſtammes der ihn aber vor un efähr
4 Jahren fortjagte Seitdem wohnt er im Winter in Damaskus ineinem kleinen euechen mit 5 Zimmern und einem Gärtchen und im

Sommer in Homs am Oroates Lie Lady war nie in Babylon wohl aber
in Palmyra Daß e Kameele melkte iſt nicht wahr auch kleidet ſie
ſich nie arabiſch Jhren erſten Gatten heirathete ſie im Alter von 15
Jahren er war 79 Jahre alt Gouverneur von Jndien und beide
lebten mehrere Jahre zuſammen in Kalkutta Dieſer Lord iſt nicht
vor wenigen ſondern vor wenigſtens 40 Jahren geſtorben ſie konnte
alſo kürzlich keinen Proceß gegen gewonuen haben Vor ihrer
Verheirathung mit dem Beduinenchef bekam ſie von ihrer Familie
eine jährliche Penſion von 600 i nur noch 300 L Vermögen
at ſie nicht Jhrem Gatten Fürſt Schwar rer gebar ſie einen
ohn der gegenwärtig Oberſt in Oeſterreichiſchen Dienſten iſt

füge hinzu e in Athen unter dem Namen the lebte
Zum Grün d inde in Sagan Die Verhaftungen

welche wir berichtet haben werden dur folgende Detgils inkanter Weiſe illüßrirt Die Gründung ſie olgte auf
Betrieb des Bankiers Ende und hatte den An r Schwebe ſchen
Brauerei und deren Betri wecke Die Hrauerei de

el den Arbeitern

Pfeiler und et

bei den vielen Nägeln und bei der Reſonnanz der metallenen
Zwiſchen den geſchäfti für E

Noch Rübenmeiaſſe 50 Kilo 40 Sgr

ß e

den 120 000 Thie e zur chahit veren was denn ad geſhehen ſ Außerdem liegt eine gaſching der
Bücher vor Was die Gründung dieſes ActienUnternehmens gekoſtet

e er gahlen h ic an Ende und Guht
lr Wir n Emiſſion der

ath eActien 74 pt ma die freilich von der Generalver
ammlung beanſtandet worden ſind Dem Bankier NReander in Berlin

r Einführung der Aktien an der Börſe 16,000 Thlr dem Redakteur
eines Berliner Börſenblattes für Reklame 20600 Thir macht in Summa
e im Texas Häuſer baut erhellt daraus daß vor Kur

ie man im Texas Häuſer baut daraus daß vorn h umgeworfen wordenzem das Opernha in
am nächſten Tage wieder ſix und fertigwar und daß das Gebäude

de Schwind Im haſt rSchwinde m Elſäſſiſchen hat wohl Jedexmann von derShleſec zu Dornach gehört Siehlke tri 85 Fehr eintr

Mediz nalpfuſcherei Das Frauenzimmer legte ſich als Somnambul
u e n auf ein Bett ihr Ehemann führte ihr dieenſchen zu welche zur Heilung ihrer Krankheiten und Gebrechen ſich
von der Schläferin wollten weiſſagen laſſen Es kamen t 30
40 ja bisweilen 100 und mehr und die Schläferin ließ ſich pro
Perſon drei Francs bezahlen Um dem Geſetze zu entgehen hielt ſie
ſich einen eigenen Arzt der im Vorzimmer die Recepte ſchrieb Daß
es promovirte Aerzte gab welche nach einander ſich zu dieſer Rolleentwürdigten iſt leider feſtgeſtellt Da die ſaubere Familie obwohlſeit langer Zeit dort e in der Schweiz heimathberechtigt
ſo iſt ſie jetzt aus dem Lande gewieſen

Für Leute die nicht genügend Gelegenheit finden ihr Geld zu ver
poſamentiren hat ſich eine Berliner h cent gachſgeft
gebildet Mit einem Capital von 150,000 Thalern iſt dieſe Geſellſcha
auf der Grundlage eines Geſchäfts gebildet von Fachmännern
faſt ohne allen Werth bezeichnet wird Die Firma Conrad Herbſt
u Co welche von den Gründern als Falt geſchildert wird exiſtirt
ſeit dem vorigen November verdient aber doch dieſe Bezeichnung weil
ſie nicht mit neuen Maſchinen arbeitet ſondern wenn ſie überhaupt
arbeitet mit den emeritirten wirklich recht alten Maſchinen einer Lam
pendochtfabrik deren Lebenslicht trotz ihres Geſchäftszweiges nicht vor
halten wollte wahrſcheinlich weil nicht Oel genug vorhanden Da
wir Grund haben s daß die Actiengeſellſchaft noch ehe ſie
ſage iſt zu den Vätern verſammelt werden wird ſo mögen dieſe
Andeutungen genügen

Nekrolog
ſeine Geſchichtswerke bekannte Schriſtſteller Wolf
iſt am 23 d in Stuttgart geſtorben Er war 75

Der dur
gang Menze
Jahre alt

Lotterie An
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung 4 Klaſſe 147 königlich preußi

ſcher Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 Thaler auf Nr
70960 Ein Hauptgewinn von 25000 Thlr fiel auf Nr 43413 Ein
Gewinn von 5000 Thlr fiel auf Nr 1961 4 Gewinne von 2000
Thlr auf Nr 59383 73075 82362 und 90424

47 Gewinne von 1000 Thlr auf Nr 3070 3968 4571 8421
11847 15496 15934 18773 20352 23388 24585 25101 28194
28354 28771 31561 33352 36496 37643 38803 38387 40550
40774 42731 44903 45330 47195 51843 60238 60467 60715
60912 64661 69992 70880 72099 72829 77937 82946 86372
86963 87443 88318 89766 91052 91666 und 94319

55 Gewinne von 500 Thlr auf Nr 635 1015 2899 4579 4592
5340 5691 5936 6075 6508 6969 8041 10128 10874 13618
14843 17116 22168 24358 26670 29228 35745 35755 35919
37839 38203 39545 41694 45187 47864 47887 48179 49029
50011 50258 51589 52608 55071 57155 60889 63700 64979
68485 70520 72244 72327 74482 74669 79396 81704 85224
85615 85715 94430 und 94744

81 Gewinne von 200 Thlr auf Nr 755 935 2381 2569 2734
3962 4652 6018 6266 6645 7020 7268 7559 10321 15164
15255 15738 15922 16755 17273 17522 22183 22194 26905
27224 28144 28934 29529 31437 33477 33574 33969 34375
34488 34498 34967 35175 39317 43738 45114 49165 49181
51628 52011 52880 54191 54502 57119 57131 58938 62443
62816 62972 63089 64208 65697 67632 68919 72367 73213
74500 74638 75608 76450 77230 77921 78516 79262 81309
81453 81568 81880 82853 84609 85270 86882 88663 91603

91983 92706 und 94913 JBerlin den 23 April 1873
Königliche General Lotterie Direktion

hung FiaſeLeipzig 23 April Jn der heutigen achten g
ewinne auf die

beigeſetzten Nummern 20000 Thlr auf Nr 13101 5000 Thlr auf
83 königlich ſächſiſcher Landeslotterie fielen folgende

die Nru 50078 72614 2000 Thlr auf die Nr 56152 1000 Thlr
auf die Nrn 5028 5430 9254 12997 22782 23055 24353 27137
28030 28576 31314 38141 39309 46666 47845 48221 5
51562 54595 54645 61642 64270 64941 74041 78726 80806
85444 87790

Gewinne à 400 Thlr auſ die Nrn 2470 4386 15308 18160
18307 20801 40061 41421 44901 49218 57881 66716 69322
74910 88610 90014 91075

Gewinne à 200 Thlr fielen auf die Nrn 2156 2874 6464 16090
53586 53771 25627 29661 31549 31634 32717 32779 33626
41752 46307 46695 51445 57707 58417 64053 74539 76974
77599 79686 83648 94914 ZGewinne à 100 Thlr auf die Nrn 2284 3447 5172 7111 8230
9942 10298 15766 16027 16306 20908 24194 24542 25434
25901 27795 28551 29307 31274 31384 31611 32100 33266
33581 36367 38940 39319 39351 40371 43141 43323 43562
44515 44956 45746 46395 46787 47909 48128 48336 19272 1225
52286 54314 54783 57460 58928 59706 61501 62382 66505
70011 71139 71446 72697 7360 8 74290 74452 74501 74826
76058 76916 80398 80715 82175 82957 84704 86068 86848
89697 1 90853 90933 91006 92721 93591 93875 94953

BVörſenverſammlung in Halle
Wagen 1090 R ger u p r e oneizen ilo ohne Zufuhr am Landmarkte un ngebotMuſtern ſchwach bei ziemlicher Nachfrage feſt und höher naQualität 80 90 Thlr willig bezahlt o a

en 1900 Kilo 61 63 Thlr bez
te 1000 Kilo in allen Sorten wenig am Markte Wbevalier
68 71 Thlr zu notiren Landgerſte 66 69 Thlr t eer ene 50 Kilo bei feſter Haltung 53 Thlr bezahlt un 54 Thlr
gehalten

afer 1000 Kil 474 48 Thlr
Hülſenfrüchte 1000 Kilo lebloſes Geſchäft

ümmel 50 Kilo bis 104 Thlr zu notirnn
Wicken 1000 Kilo n eſchäft
Mais 1000 Kilo ohne Geſchäſt
Lupinen 1000 Kilo ohne Geſchäft
Kleeſaaten 50 Kilo ohne Geſchäft
Oelſaaten 1000 Kilo ohne Geſchäſt f
Stärke 50 Kilo feſt und höher 94 Thlr incl bez und zu niederen

Preiſen nicht anzukommen eSpiritus 10,000 Liter pCt loco Kartoffel 174 Thlr Rüben
171 Thlr vez

Rüböl 50 Kilo 10z Thlr gefordert
z Aenderungrima Solaröl 50 Kils

etroleum deutſ 50 K ohne Aenderungraffinirter Ware ſeßlen reohzucker 50 Kilo in roher un
Qualitäten h

34 4 Thlr bez

u
e

RGet

S

gehaltreiche

Rübenſyrup 50

ma

e wurde120,000 Thlr erworben v tten aber Ende und Schwebe dasKaufgeſchaſt ſchon unter ſich abgeſchloſſen und darüber ſich Menge

d v F e aS v J
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der Direction werden die Dividendenſcheine der Thü

chen Kisenbahn Stamm Actien
La A mit 99 vder 9 Thaler
T B 4095 4 ThalerO 4495 44 Thaler

ab koſtenfrei an meiner Caſſe eingelöſt
Halle a/S 24 April 1873

Reinhold StecknerBankgeschäft
Magdeburg Halberſt Eiſenbahn

Magdeb Cöthen Halle Leipziger
Eiſenbahn

Zum Beſuche der Leipziger Oſtermeſſe werden am Sonntag den
27 Mittwoch den 30 April Sonntag den Mittwochden Sonntag den II und Mittwoch den 1A Mai d J

2 I 4 ren S 53 e S 35e 4 3e en ns e

J h 5 t
m am

9

Extrabillets der 2 und 3 Wagenklaſſe nach Leipig zum einfachen
rpreiſe jedoch ohne Anrecht auf Gepäckfreigewicht verkauft und zwar

a auf ſämmtlichen Stationen der Magdeburg Leipziger u Halle
Caſſeler Eiſenbahn bei den von

Magdeburg 7 Vorm
1120

1 15 Nachm

Cöthen 4 10 Vorm
b auf den Magdeburg Halberſtädter Stationen Quedlinburg Halber

ſtadt Aſchersleben Sandersleben Cönnern Staßfurt Bernburg Oſchersleben
Neuhaldensleben Salzwedel Rathenow Stendal bei den von

Quedlinburg via Cönnern 517 und 8,0 Vorm

Nordhauſen 5 Vorm
Caſſel 7

Halberſtadt do 6 10 20Staßfurt via Bernburg 61 5 10 15
Oſchersleben via Magdeburg 430 10
Neuhaldensleben 7 Vorm
Salzwedel 5Rathenow 9 VormStendal r toſoabgehenden fahrplanmäßigen Perſonenzügen

Die ExtraBillets berechtigen zur Rückfahrt am Tage der Löſung und
an dem darauf folgenden Tage mit jedem fahrplanmäßigen Perſonenzuge mit Aus
ſchluß der Courier und Schnellzüge

Ferner werden an den Meßſonntagen und zwar am 27 April
A und 17 Mai auf der Strecke Halle reſp CöthenLeipzig folgende auf allen
Zwiſchenſtationen haltende ExtraPerſonenzüge für welche die Extra
Billetes ebenfalls gelten befördert

nach Leipzig
Cöthen Abfahrt 720 Vorm aGr Weiſſand m 7 30 xStumsdorf S 745 S
Halle x 5 40 Vorm 8 30 920 Vorm
Gröbers 7 8 50 90 xSchkeuditz 7 15 95 9Leipzig Ankunft 7 980 1022von Leipzig
Leipzig Abfahrt 510 Nachm 10 Nachm 11 z Nachm
Halle Ankunft 6 5 11 12 5Cöthen 12 15 VormMag deb ur g den 19 April 1873

Die Directorien

Bernh Sommer
ſeinen Handlung in Wäſche Manufactur

Sr Ulrichsstr 1I7
sammtliche Neuheiten fertigr Wäsche Artikel vom

zer nach Maaß oder Probe in ſauberſter Ausführung beſtens empfohlen

Zur bevorſtehenden Saiſon
empfehlen unſere

Gummi Schlänche
mit Hanfeinlagen beſter Qualität zu Waſſerleitungen c billigſt Verſchrau
bungen ſtehen auf Wunſch zu Dienſten

Eulnmer LorenzGummi und Gutta Percha Waaren Fabrik

MoIzdraht BRouleauxfür den Sommer beſonders zu empfehlen ſowie dergl Jalousien ſehr
preiswürdig bei Friedr Arnold am Markt

Eine Parthie Holzspahnrouleaux älteres Fabrikat um
vamit zu räumen zur Hälfte des Preiſes bei

Vriedr Arnold am Markt
Restaurant Münchner Braubaus
empfiehlt ſeine nen eingerichteten Localitäten geehrten Ver
einen und Geſellſchaften zur gefälligen Benußung ſeinen
Mittagstiſch ſowie reichhaltige Speiſekarte

Beſtellungen anf Dejeneurs Diners und Soupers
werden prompt und ſchmackhaft ausgeführt

Hochachtungsvoll L Roth Koch

Kräftige Arbeiter und Arbeite
rinnen ſinden bei uns dauernde und

e

c ubm erhalten bei 2 dauerndSchuhmacher Arbeit in e 4ubſertt von z
Leeenſ x Meyer Leipzigerſtraße S

lohnende Beſchäftigung
Neue Actien Zucker

Raffinerie

v können daſelbſt gute Stepperinnen plaeirt werden

e e Soe e Mc e e e

4II türk à Pfd 3 Sgr für 1 rie 11 Pfd
ſowie ital Brünellen billigſt bei

54 Pfd bei

I r n 4 4e

Nr II à Pfd 7 Sgr für I Thlr

Amerik Apfelschnitzel à Pfd 6 Sgr für 1 Thlr

Algier BRIlumenKonl à Kopf 12 Sgr ſowie ſlie
ßend fetten ger Rheinlachs und prachtvollen Ruſſiſchen
Caviar empfiehlt in neuer Sendun 6 H Wiebach

Pfu
Pfund

O M Wiebach
O HI iebach

Versammiung ges Orts Gewerkvereins
Sonutag den 27 April 43 Uhr im Sternſaale zu Lauchſtadt

Beſtätigung des Kaſſirers ober Neuwahl Ausgabe von
Büchern und Einnahme der Beiträge

C Schmädt

Tagesordnung

Vorſ
L Koemmpoel

Ortsſecr

Deutsche Lotterie
i Ziehung denI Für die Gründung eines deutſchen Kranken Penſionats zu Marienbad
II Für die Kaiſer Wilhelm Stiftung u A m

150,000 Looſe à 1 mit 15000 Gewinnen zum Werthe von Thlr
4000 1000 500 A50 c e
winne Looſe ſind zu haben

Proclama
Das auf dem Freudenplan hierſelbſt

sub Nr 645 des Grundbuchs eingetra
gene Hausgrundſtück der Hartig ſchen Erben

ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation

am 16 Mai d Vorm 11 Uhr
vor dem Herrn Kreis GerichtsRath Dr
Thüm mel an Gerichtsſtelle Vorderge
bäude Nr 32 2 Tr hoch licitirt werden

Die Bedingungen ſind im Bureau Nr
31 einzuſehen

Halle den 19 April 1873
Königl Kreis Gericht

II Abtheilung

Submissions Ausschreiben
Die Dachdecker Schlosser Gla

ser Maler u Anstreicher Arbeiten
sowie die Lieferung der Oefen bei

schen Wohnungs Vereins sollen in
Submission vergeben werden Reflec
tanten belieben Bedingungen An
schlagsextracte und Zeichnungen in
meinem Atelier in den Vormittags
stunden einzugehen und versiegelte
Offerten spätestens bis Montag den
28 April Vormittags 10 Uhr einzu
reichen

Hall e den 22 April 1873
Der Architect O Stengel

Eine Windmühle in vorzüglicher Mahl
lage zwiſchen Stadt und Dorf gelegen
mit 2 Mahl und 1 Spigtzgang Fran
zoſen und Deutſcher 23 Morgen Gar
tenland 3 Mg Acker Wohnhaus Brun
nen Stallung Keller viel Mahlgut
welches gebracht wird 5500 iſt
mit 2000 Anzahlung Reſtkaufgelder
vier Jahr unkündbar zu verk durch

Zeuner Karzerplan 4
Ein Haus mit großer Schloſſerwerkſtatt

viel Kundſchaft 4200 iſt mit
1000 Anzahlung zu verk durch

Zeuner Karzerplan 4
Jn einem großen freundlichen Dorfe

umgeben von Fabriken und Ziegeleien
iſt ein Haus mit blühendem Material
geſchäft an der Bahn und Verkehrsſtraße
gelegen vorzügliche Lage auch zu jedem
andern Geſchäft paſſend 2000
wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit 800

Anzahlung Reſtkaufgelder fünf Jahre
unkündbar zu verkaufen durch

Zeuner Karzerplan 4
Ein Haus in Halle mit Einfahrt gr

Werkſtatt 2 Höfen Stallung zu ver
ſchiedenen Geſchäften paſſend 4600
iſt mit 800 Anzahlung zu verkauf
durch Zeuner Karzerplan 4

2800 Thlr werden zur 1 Hypo
thek auf ein gut rentirendes Haus Feuer
kaſſe 3300 S geſucht durch

Zeuner Karzerplan 4
Ein Haus in Halle mit großem Gar

ten Kegelbahn Reſtauration auch zu
jedem anderen Geſchäft paſſend Geſchäfts

lage iſt mit 4000 zu verk durch
Zenner Karzerplan 4

Wohnungs Markt
Zu vermiethen

Gr Ritterg 18 am alten Markt eine
möbl Stube u Kam zum 1 Mai

bei Theodor Heime Halle a/S Frankenſtraße I
Rudolf Mosse Anmoncen Bureau gr Berlin 11
J Barck G Cie AnnoncenBureau gr Ulrichsſtr A7

Erbauung von 28 Häusern des Halle

4 Juni 1873

Näheres Pläne und Verzeichniß der Ge

Zur Anfertigung von Herren
und Damen Arbeit empfiehlt ſich
bei ſolider Arbeit und billigſter
Preisſtellung Bänuard O
mmann Schuhmacherin Halle
alter Markt 32

Den geehrten Damen empfiehlt ſich
zum Unterricht im Schneidern
E Apel geb Vietor Brüderſtr 15

Eine geübte Schneiderin empfiehlt ſich
den geehrten Damen im Hauſe

Lindenſtr S 2 Tr
Meinen werthen Kunden zur Nachricht

daß ich jetzt Steinweg AI1 wohne
Amnmna Miättler Schneiderin

Vrod Offerte
Die Bäckerei von F Krüger Lange

gaſſe 18 empfiehlt ihr kräftiges Haus
backenbrod in verſchiedenen Größen und
liefert 29 22 für 1 Für 1
5 Rabatt

Alle Sorten Samen Kartoffeln
zeitige blaue u ſ ſowie alle Sorten
ſehr gute Speiſe Kartoffeln empfiehlt

Frau Künstliümg
Hirtengaſſe Nr 2 und Stand

an der Marktkirche
Gute Speiſe und Samen Kartoffeln

zu verk Böllberger Weg 7
Ein gut empfohlener Commis kann ſo

gleich in meinem Colonial Eiſenwaaren
und Deſtillationsgeſchäft placirt werden

Wallhauſen bei Sangerhauſen
F A Dünckel

Zwei Glaſergeſellen finden gut
lohnende Arbeit bei RällIhardt
Glaſermſtr Hedwigsſtr 2

Jch ſuche einen ordentlichen Haus
mann für meine Fabrik Anmeldungen
Neunhäuſer 2 W Laue

Gute Herrenarbeiter finden dauernde
Beſchäftig b Chr Franke Schmeerſtr

Einen Lehrling ſucht ſofort
PIſer Schueidermſtr

kl Schlamm 6

Geübte Arbeiterinnen für Schneiderei
u Confect werden geſucht u nach ihren
Leiſtungen gut bez gr Steinſtr 66 1 Tr

Für mein Geſchäft ſuche eine tüchtige
Verkäuferin zum ſofortigen Antritt Adr
unter C K befördert die Exped d Ztg

Eine zuverläſſige Frau ein Kind zu
ſtillen ſofort geſ Werdergaſſe 6

Junge Mädchen die die Schneiderei
erlernen wollen können ſich melden

gr Steinſtr 66 I Tr
Zu verkaufen ſind alte u neue Bett

ſtellen eine zweiſchläfrige mit Matratze
1 altes Schülerpult 1 Mehlkaſten 1
Klobenſäge 1 Koffer 1 antike Kommode
mit Wäſcheaufſatz 1 mittelgroßer Spiegel
1 gr Waſchwanne c Langegaſſe 5b

Adalbert Thiele
Kleiderſecretaire einthür Kleiderſchränke

Brodſchränke u Kinderwagen billig zu verk

bei F Gehrig gr Rittergaſſe i
Gebraucht Blaſebalg verk hint Harz Nr 9

Mehrere neue Sopha ſind zu verkaufen

2 tüchtige Tiſchler
auf gute Bauarbeit finden bei hohem Lohn
dauernde Beſchäftigung bei Franz Selle
Tiſchlermeiſter in Spören b Zörbig

Einige tüchtige und ſolide Former
aber nur ſolche finden dauernde Accord

arbeit in der Eiſengießerei von Sachſe
Co in Halle a S

Nähmädchen werd beſchäft Schmeerſtr 24

Fleiſchergaſſe V

Alle Haurarbeiten

den ſauber und billig angefertigt

Amalie Bräter

Ein Lehrling gegen Koſtgeld wird ſof
eſucht H Lachmund Klempnermſtr e2 S Roß Verſammlung der

Zöpfe Chignons Armbänder
Uhrſchnuren Ringe u ſ w wer P

Hallgaſſe 6 vis à vis der Marktkirche
Auch werden jederzeit Haare gekauft

n

e ur e h e e e een e e e e n e d Trotz des Auſſchlags 8 v erbra rei

beſizers M W Rauchfuss
bin ich dennoch bereit à Seidel Bier
in derſerwen Qualität wie früher

zu verabr Ia T reichen
B Henschler

Sämmtliche

Posamentierartikoel
für Herren und Damenſchneider
empfehle zu billigſten Preiſen

I Mlauss39 Schmeerſtr 39

e
Reissz el e et

in allen Sorten bill ſt bei

Carl Pot eltBarfüßerſtr A
Echten guten

Schweizerkise
à 10 u bei W I Luhne

Friſche Thüringer Wier
à Schock 28

Gebirgs Preisselsbeeren
à 3

Magdeburger Sauerkohl
à e 1 W 3 à empfiehlt

W KuhneGroße Kieler Bücklinge bei Boſtzo

Altes Kupfer
kauft zu dem höchſten Preiſe
Andreas Haassengier
Halle a gr Steinſtraße 10

beſeitigt volſrantWanzen u er ben
Moesquito Tin h ur
à Fl 74 r Verkauf nur gllein bei

Louis Voigt
große Ulrichsſtraße 6

L m e Knochen Papieru P N las Kupfer Me
ſing Zinn ſowie alle alten Metalle kauft
fortwährend und zahlt die höch en Preiſe

L Schwarz gr Stein 17
Htadt Chrater

Freitag den 25 April
Der

Poſtillon von Lonjumeau
Komiſche Oper in 3 Acten nach d Franz

von Friedrich Muſik von Adam
ÄA JS h dc

Sonntag den 27 Nachm 4 Uhr
Vereinstyrenen

Der Vorſtand
BPptingen

Sonntag 27 April von Abends 7 Uhr ab
Concert dann Ball

ausgeführt von der Capelle des Muſikdi
rectors Herrn Steeger a Lauchä t

Hierzu ladet ergebenſt ein

G Thörmer
Sonntag d 27 April

S 34 Ubr im Wei n
el ee kA BDienenväter von Halle

und Umgegend Das Frühlings Som
mer Herbſt und Winterleben des Bienen
volkes und die dadurch bedingten practi
ſchen Grundſätze für den Bienenzüchter
Haring Mittheilungen

Zur Bierfrage
Der Entſchluß des Reſtaurateur

B Menschler am Bahnhof 8
trotz des Aufſchlags Seitens des
Brauers nach wie vor den Sei
del Bier 7 S rfür nur A zuſchenken iſt wirklich lobenswerth und
verdient um ſo mehr Anerkennung als
man in deſſen Reſtauration bei prompter
Bedienung ſtets ein feines Glas Bier
in anſtändigen magßreichenSei
deln mit Deckel nicht in offenen
Finkennäpfchen bekommt was in Halle
nur ſelten der Fall iſt

Die zahlreichen täglichen Beſucher
obiger Reſtauxation

Familien Nachrichten

h ääähHeute re Uhrwurde uns eine kräftige
Tochter geboren
Halle a S 23 April 1873
Max Messe u Frau

geb Frank

S a

gefertigt Zapfenstrasse 17b 2 Tr
Dalle Du und Verlag von Das Hondol

Brennarbeitem
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